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Amtliches

Berkündigungsblatt
_ für de« Amtsbezirk Dirrlach ._
Nr . 68 . Montag den 2 . Oktober 1S16.

Sonder -Ausgabe .
Bekanntmachungen .

Bekanntmachung
Nr . Bst . I . 1854/8. Ui. K .N .A .,

betreffend die Beschlagnahme von Schmiermitteln ,
vom 7 . September 1916.

Veröffentlicht im Deutschen Reichs- und Staatsanzeiger
Nr . 211 vom 7. September 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hierdurch aus
Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gcsetzül . S . 357)
in Verbindung mit den Ergänzungsbekanutmachungen
vom 9 . Oktober 1915 tReichs - Gesetzbl . T . 645) und vom
25 . November 1915 (Reichs-Gesetzbl . S . 778U mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kennmis gebracht, daß jede
Zuwiderhandlung nach den dort anfgefnhrten Bestim¬
mungen bestraft wird , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind . Auch kann
der Betrieb des Haudclsgewerbes gemäß der Bekannt¬
machung zur ,Reinhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23 . September 1915 iReichs-Gcictzbl. S . 603)
untersagt werden .
8 1 . Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :

1 . Alle Mineralöle und Miueralölerzeugnisse , die als
Schmieröl oder als Spindelöl für sich allein oder in
Mischungen verwendet werden können , und zwar
werden sie sowohl für sich allein als auch in
Mischungen betroffen .

Insbesondere sind somit auch betroffen : alle im
vorhergehenden Absatz bczeichneten Oele , die zum
Schmiererl von Maschinenteilen , zu Härtlings - oder
Kühlzwecken, oder bei der Herstellung von Texti¬
lien , bei der Herstellung oder Erhaltung , von Le¬
der , zur Herstellung von Starrschmiercn ) konsisten¬
ten Jetten ) , von wasserlöslichen Oclen (Bohröl
nsw .) , von Vaseline , von Putzmittcln lanch Schuh¬
creme ) gebraucht werden können.

2 . Alle Mineralölrncistünde iGvndrvn , Pechs , die zu
Schmierzweckeli verwendet werden können , oder
aus denen Schmieröle oder Schmiermittel gewon¬
nen werden können .

3 . Alle der Steinkohle , der Braunkohle und dem bi¬
tuminösen Schiefer entstammenden Oele , die zu
Schmierzweckcn verwendet werden können?'

1 . Alle Starrschmieren Konsistenten Fette ) .
S. Laternenölc lMincralmischöle ) . ,

8 2 . Beschlagnahme. '

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (8 1 ) werden hiermit beschlagnahmt.

Bon der Beschlagnahme werden nicht betroffen die im
Besitz der Heeres -, Marine - und Eisenbahnverwaltungen
befindlichen Vorräte .

8 8. Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschüftliche Ver -

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mark wird, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , bestraft :

1 .
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬

seiteschafft , beschädigt oder zerstört, verwendet, ver¬
kauft oder kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder
Erwerbsgeschäft über ihn abschließt :

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zu¬
widerhandelt :

4 . wer den erlassenen Aussührungsbestimmungen zu¬
widerhandelt.

' Anmerkung. Marine - Heiz - und Treiböle sind einge¬
schlossen in der Ausnahme des 8 4.

fügungen über sie nichtig sind . Den rechtsgeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich , die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen .

§ 4 . Allgemeine Ausnahme «.

Trotz der Beschlagnahme bleiben gestattet :

1 . Lieferungen an Heeres - , Marine - und Eisenbahn -
verwaltnngen ;

2. bis auf weiteres die Verwendung der beschlag¬
nahmten Stoffe
s ) als Schmier - , Härtungs - und Kühlmittel zur

Aufrechterhaltung des eigenen Betriebes ,
d) zur Herstellung und zur Erhaltung von Leder

im eigenen Betriebe ,
o) bei der Herstellung von Garnen und Geweben

im eigenen Betriebe :
8 . die Verarbeitung zu Gegenständen , die von der

Bekanntmachung betroffen werden (8 1H :

4 . bis auf weiteres die Abgabe von Mineralöl von
einer Viskosität nicht über S bei 50 Grad Celsius
nach Engler an Verbraucher bis zur Höchstmenge
eines Monatsbedarss des betreffenden Verbrau¬
chers ;

5 . Verkauf und Lieferung auf Freigabefchein .

8 8 . Weitere Ausnahme « , Anträge und Anfragen .

Die Berkehrsabteilung , des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums kann Ausnahmen von den Vorschrif¬
ten dieser Bekanntmachung zulassen : sie erteilt die im
8 4 Ziffer 5 benannten Frcigabescheinc. Die Anträge sind
zu richten an die

Kriegsschmieröl G . m . b . H. (Abteilung Beschlagnahme ),
Berlin IV 8, Kanonierstraße 29/M .

Die Anträge sind auf besonderen Vordrucke» zu stel¬
len , die von der Kriegsschmieröl G . m . L . H . anzuforbern
sind . Die Anträge haben nur dann Aussicht auf Bewil¬
ligung , wenn alle auf den Vordrucken geforderten An¬
gaben gemacht sind.

Ausragen , die diese Bekanntmachung betreffen , sind
ebenfalls an die .Kriegsschmieröl G . m. b, H . (Abteilung
für Beschlagnahme ) , Berlin IV 8 , Kanonierstraße A/80,
z» richten.

8 6. Inkrafttreten .

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung
am 7. September 1916 in Kraft .

Der Verkauf und die Verarbeitung von Rohöl blei¬
ben bis zum 18. September 1616 gestattet.

Berlin , den 6. September 1916.

Königlich Preußisches Kriegsministerium :

I . V . : von Wandel .

M ünchen , den 6. September 1916.

Königlich Bayerisches Kriegsministerinm :

Frhr . von Kreß .

Dresden , den 6 . September 1916.

Königlich Sächsisches Kriegsministerinm :

von Wilsdorf .

Stuttgart , den 6. September 1916.

Königlich Wiirttembcrgisches Kriegsministerium :

von M archtaler .

° Anmerkung . Nach ihrer Herstellung unterliegen sie
der Beschlagnahme gemäß dieser Bekanntmachung.



Bekanntmachung.
Nr . Sst . I 100 '9 . 16. K. R . A .,

betresseud Bestandserh «b«ng für Tchmier
mit el.

Vom 22. September 1916.
Nachstehende Bekanntmachung ivird hiermit zur allge¬

meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit
nicht nach allgemeinen Strafgeseben hadere Strafen ver¬
wirkt sind , jede Zuwidernandinng nach « 5 der Bekannt¬
machung über Borratserhebungen vom 2 . Kebruar 191a
«Reichs- Gesetzbl . S . 34>, vom 8 . September 191? lRetchs-
Gewöbl . S . 649 , und vom 21 . Oktober 191 » «Reichs-
Geietzbi. S . 684» benrast wird * . Auch kann die Schließung
des Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Fernbaltunn
unzuverlässiger Personen vom Hände ! lNeichs - Geietzbl. 191,,
S . 698 ) ungeordnet werden .
8 1 Sin » der Bekaüntmachuna betroffene Gegenstände .

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :
1 . Alle Mineralöle n» d Minernlölerzeugnme , d,e als

Schmieröl oder als Smndelöl für sich allen, oder m
Mischungen venvendet werden können , und zwar
werden sie sowohl für nch alle», als auch n , M >-
schimgen betroffen .

Jnsüe ' ondere sind somit auch betroffen : alle in,
vorhergehenden Absatz bezeichneten Olef , d,e zun.
Schmieren von Maschinenteile » , zu vartunaS - oder
.Kühlzwecke » , oder bei der Herstellung von Textilien
bei der Herstellung oder Erhaltung von Leder , zur
Herstellung von Starrschmieren «konsistenten Fetten ) ,
von wasserlöslichen Oelen «Bohröl usw ) , von Vase
line , von Putztnktteln «auch Schuhcreme ! gebrauch,
werden könne,».

8 . Alle Mineräkölriickstände «Goudron , Pech ) , d,e zu
Schmierzwecken verwendet werden können , oder aus
denen Schmieröle oder Schmiermittel gewonnen
weiden können . . .

S . Alle der Steinkohle , der Brau » male und dem bitu¬
minösen Schiefer entstammenden Oele , die zu Schnner -
zwecken herwendet werden können .

4 . Alle Starrschmieren (konsistenien ,rette )
5 . Laternenöle ( Mmeralmifchölet .

8 2 . Bon der Bekanntmachung betroffene Personen .
BoN dieser Bekanntmachuns werden betroffen alle na ¬

türlichen und juristischen Personen , gewerbliche oder wirt¬
schaftliche Unternehmer , Kommunen , . oifentlichtrechtüche
Körperschaften oder Verbände , die meldspilichtige Gegen¬
stände <8 1) im Gewahrsam haben , oder bei denen nch
solche unter Zollaufsichk befinden . Vorräte , die sich am
SAchtzig unterwegs besinden , sind nick) ihrem Eintreffen
vom Empfänger zu melden .

8 8 . Meldepflicht und Stichtag .
Sie km 8 1 bezeichneten Gegenstände sind von den im

8 2 gezeichneten Perm neu oder Betrieben , u meiden . ^
Die erne Meldung in mr die bei Beginn des 22 . Sep¬

tember 1916 «Stichtag ! vorhandenen Vorräte bis zum
12 . Oktober 1916 zu erstatten . Die zweite Meldung ist
für die bei Beginn des 1 . November 1916 ( Stichtag ) vor¬
handenen Vorräte bis zum 10 . N, >oember 1916, die fol¬
genden Meldungen für die mit Beginn eines jeden fol-
genhen Monats «Stichtag » vorhandenen Vorräte bis zum
10 . Tage de? >. erresssndsn Monats zu erstatten

' 4 . Meldescheine .
Ausrunfrsberechtist ist das zuständige Krisgsminislerium .
Die Meldung hat auf den amtlichen Meldescheinen zu

erfolgen , die von der
Ariessschmieröl G . m . b. H. , Abteilung für Beschlagnahme

Berlin w 8 , Kanonierltrane 29 80.
unverzüglich anzufordern sind . Die Anforderung bat auf
e»ner Postkarte zu erfolgen , die mit deutlicher Unterschrift

* Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist . nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Anga¬
ben macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch kön¬
nen Vorräte, die verschwiegen sind , im Urteil für dem
Staate verfallen erklärt , werden. Ebenso 'wird bestraft , wer
vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücker einzurickiten oder
zu führen unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft , zu der
er auf Grund dieser Verordnung verpflichtet in . nickt in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige
Angaben macht , .wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark oder im unvermögenssälle mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die
vorgeschriebenen Lagerbüeber einzurichten oder zu führen
unterläßt .

Anmerkung . Verwiesen wird aus die Bekanntmachung
Nr . Lst . I 1854,8 . 16. K . R . A ., betreffend Beschlagnahme von
Schmiermitteln , vom 7 . September 1916 , verötzentlicht im
Deutschen Reichs - und Staatsanzeiger Nr . 211 sowie in den
Staatsanzcigern von Bayern , Sachsen und Württemberg
vom 7. September 1916.

Abdrucke von der Beschlagnahme-Verordnung können von
den Königlichen stellvertretenden Generalkommandos und
von der Vordruck -Verwaltung der Kriegs -Rohstossabteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin LW . 48,
Verl . Heoemannstr . 9/10, angefordert werden.

und genauer Adresse ver 'eken ist Die Melde cheins »in ,
sorgfältig n > sgefüllt portofrei au die Kriegsschmierö « G
m . b . H ., Abteilung für Beschlagnahme , >n Berlin IV 8,
Kanonier, 'trage 29 I !, einzuienden . Der Briefumschlag ist
mit de,ii Vermerk «Betrifft Bestandsaufnahme " zu ver¬
sehen und darf außer dem Meldeschein keinen weiteren
Fnhalt haben .

Die Meldescheine dürfen zu anderer Mitteilung als
den auf ihnen aeforoerten nicht benutzt werden . Äon der
erstatteten Dieldung ist eine Abschrift «Durchschlag) zurück -
mbebalten und nuszubewaüren .

8 1 . Ausnahmen .
Sofern die Gesamtmenge der von der Bekanntmachung

betroffen . Gegenstände «8 1 >bei einer deroon der Verordnung
betroffenen Personen «8 2 » an dem betreffenden Stichtag
«8 3 ) geringer ist als »00 Kllogr . «Mindestmenge ) aller von
der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände «8 1 » insge »
samt, besteht eine Pflicht zur Meldung nicht.

Verringern sich die Bestände eines Meldepflichtigen
nachträglich unter die im vorlwrgehenden Absatz angegebene
Mindestmenge , so ist die Vieldung für den folgenden Stich¬
tag trotzdem zu erstatten , darf aber « koiern nicht durch die
Kriegsschmieröl G . m . b . H . eine besondere Aufforderung
mr Meldung ergeht , danach so lange unterbleiben , bis die
Bestände wieder die Mindestmenne erreicht oder über -
chrittcn haben .

8 6. Lagerbuck , Auscunitsvilickt .
Feder Meldevslichtige «8 2 ) bat ein Lagerbuch zu führen ,

aus der» jede Veränderung in den Vorratsmettgen und
ihre Verwendung ersichtlich sein muß . Soweit derMelde -
oflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt , braucht
ein besonders Lagerbuch nicht eingerichtet zu werden .

Beauftragten Beamten der Militär - oder Polizeibe¬
hörden in die Prüfung des Lagerbuches sowie die Be¬
sichtigung der Räume zu gestatten , in denen meldevflich -
tige Gegenstände zu vermuten sind .

8 7 . Anfrage « und Anträge .
Anfragen und Anträge , die die Meldepflicht und die

Meldungen betreffen , sind an die Kriegsschmierül G . m .
b . H . , Abteilung sür Beschlagnahme , Berlin W . 8 , Kano¬
nierstraße 29 3«) , zu richten . Der Kopf der Zuschrift ist
mit den Worten „Betrifft Meldepflicht von Schmiermitteln "
zu versehen .

8 8. Furrafttrete « .
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 22 . September

1916 in Kraft .
Karlsruhe , 22 . September 1916.

Ter kommandierende General :
FSbert , Generalleutnant .

Verordnung ,
belr. Verbot des Füllens von stehenden Edel¬

kastanien sowie deS Abschlnstes von ans
den Erwerb nicht gefällter Edelkastanien
gerichteten Verträgen vom 9 . Sept. 1916 .

Auf Grund deS 8 9 b de- pr Gesetze- über den
Belagerungszustand vom 4 Juni 1851 und auf Grund
de» Reichsgesetzes vom 11 . Dezember 1915 (Reichs -
Gesetz -Bl . 1915 Nr . 179 S . 813 ) bestimme ich im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit für die zum Groß-
herzogtum Baden und zu den Hohenzollernschen Lan¬
den ( Regierungsbezirk Sigmaringen ) gehörigen Ge¬
bietsteile meines Befehlsbereiches das Folgende :

8 1 -
Verboten ist bis auf weiteres ohne vorherige schrift¬

liche Genehmigung des zuständigen Großh . Bezirks¬
amtes — in den Hohenzollernschen Landen de» zu¬
ständigen König ! . Oberamte» — Edelkastanien zu
fällen, sowie Verträge abzuschließen , die auf den Er¬
werb nicht gefällter Edelkastanien gerichtet sind .

8 2.
Die Erlaubnis zum Fällen und zum Ankauf von

Edelkastanien kann nur solchen Firmen bezw. Per¬
sonen erteilt werden , die ihren Wohnsitz im Korps-
bezirk haben und sich verpflichten, die zu fällenden
Edelkastanien der Kiiegsleder-Aktiengesellschast Berlin
IV. 9 zum Ankauf anzubieten.

8 3 .
Wer dieses Verbot Übertritt oder zu seiner Ueber -

tretung auffordert oder anreizt , wird , wenn die be-
stehenden Gesetze keine höhere Frei heilsstrafe be¬
stimmen , mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder bei
Vorliegen mildender Umstände mit Hast oder Geld-
stiafe biz zu 1500 Mark bestraft .

8 4
Die '

e Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe in
Kraft .

Karlsruhe den 9. September 1916 .
Der Kommandierende General :

JSbert .
Generalleutnant

Druck und Verlag von Adolf Dups in Durlach
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